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N ^ìëÖ~åÖëä~ÖÉ=

NKN eÉìíÉ=ÖÉäíÉåÇÉ=wçåÉåçêÇåìåÖ=

Die Hofgebäude des ehemaligen landwirtschaftlichen Betriebs 
Haglihof liegen an der Oberdorfstrasse, nahe des Dorfkerns und 
der Kirche. Durch die starke bauliche Tätigkeit im Einzugsgebiet 
der Hasenbergstrasse wurden die Bewirtschaftungsareale des Be-
triebs vollständig von Bauzonen resp. Wohnquartieren umschlos-
sen. 

Bei den bisherigen Ortsplanungen verblieben die Hofparzellen 
(Grundstücke Nr. 208/980) mit Wohnhaus, Ökonomiegebäude 
und Nebengebäude in der Landwirtschaftszone. Eine zweite an-
grenzende Parzelle (Grundstück Nr. 209) wurde mehrheitlich dem 
übrigen Gebiet B, eine Bautiefe entlang der Sonnheimstrasse der 
2-geschossigen Wohnzone (2. Etappe) zugeteilt. Dieser Bauzonen-
streifen blieb unbebaut. 

 

 
Zonenplanausschnitt Udligenswil 
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O _ÉíêáÉÄäáÅÜÉ=páíì~íáçå=e~ÖäáÜçÑ=

Der Eigentümer der Liegenschaft Haglihof, Herr Alois Lang, hat 
den landwirtschaftlichen Betrieb altersbedingt schrittweise einge-
stellt. Das Land ist verpachtet. 

Der frei gewordene Raum im gut erhaltenen Oekonomiegebäude 
wurde dem Sohn, Herr Markus Lang, zur Führung eines Schreine-
reibetriebs überlassen. 

Seit der letzten Revision der Ortsplanung hat sich die betriebliche 
Situation beim Haglihof damit grundlegend verändert. Die Erhal-
tung eines landwirtschaftlichen Betriebs ist nicht mehr gegeben. 
Im Vordergrund steht die Nutzung der bestehenden Gebäude an 
der Oberdorfstrasse.  

Gemäss kommunalem Siedlungsleitbild (siehe Kap. 4.1) sind die 
unbebauten Areale der Liegenschaft Haglihof, aufgrund der zent-
ralen Lagen, für eine kurz- bis mittelfristige bauliche Entwicklung 
vorgesehen. Eine Einzonung steht aber heute noch nicht zur Dis-
kussion. 

Die Familie Lang stellt den Antrag, die bestehenden Hofgebäude 
und das unmittelbar umliegende Land (eine Bautiefe entlang der 
Oberdorfstrasse) in eine Bauzone zu legen. 

Damit sollen vor allem zwei Ziele erreicht werden: 

• Das Wohnhaus kann umgebaut oder erweitert werden. 
• Der Gewerbebetrieb kann zonenkonform unterhalten werden. 

P h~åíçå~äÉ=R~ÜãÉåÄÉÇáåÖìåÖÉå=

Aufgrund des revidierten kant. Richtplans sind Einzonungen nur 
noch unter bestimmten Voraussetzungen möglich. 

Eine dieser Voraussetzungen ist der flächengleiche Abtausch von 
Bauland. 

Von dieser Möglichkeit möchte der Eigentümer der Liegenschaft 
Haglihof Gebrauch machen. 

Der Gemeinderat unterstützt dieses Vorhaben. 

PKN sçê~Äâä®êìåÖÉå=ÄÉáã=ê~ïá=

Die Familie Lang beauftragte das Büro Lötscher Architektur 
GmbH, Meggen, mit den Abklärungen für eine mögliche Umzo-
nung. 
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• Am 25. September 2015 führte das Büro Lötscher Architektur 
GmbH ein Gespräch mit Herrn Inan, kantonale Dienststelle ra-
wi. 

• Aufgrund dieses Gesprächs wurde Herrn Inan die Dokumenta-
tion zur Umzonung am 6. November 2015 zugestellt. 

• Herr Inan nahm mit Mail vom 9. November 2015 Stellung zur 
Dokumentation und zur beabsichtigten Umzonung.  

Die Dokumentation und die Mails liegen diesem Bericht bei. 

PKO h~åíçå~äÉê=RáÅÜíéä~å=

Gemäss kant. Richtplan 2015 werden die Grundstücke im Gebiet 
Haglihof wie folgt behandelt:  

• Die Grundstücke Nr. 208/980 liegen ausserhalb des Siedlungs-
gebiets (Landwirtschaftszone gemäss Zonenplan). Aufgrund der 
topographischen Lage sind keine Fruchtfolgeflächen (FFF) aus-
geschieden. 

• Das im Siedlungsgebiet liegende Grundstück Nr. 209 liegt teil-
weise in der Bauzone und teilweise im überigen Gebiet B (Re-
servezone). 

• Der Richtplan enthält keine weiteren Festsetzungen im Gebiet 
Haglihof. 

 
Ausschnitt aus kant. Richtplankarte 
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PKP cêìÅÜíÑçäÖÉÑä®ÅÜÉå=EcccF=

Durch den Zonenabtausch werden keine FFF tangiert. 

PKQ dÉï®ëëÉêê~ìã=

Bei der Begrenzung der neuen Bauzone entlang der Ober-
dorfstrasse gibt es zwei Möglichkeiten: 

• Die Bauzone wird so begrenzt, dass der Gewässerraum nicht 
betroffen wird. 

• Die neue Zone wird an der Oberdorfstrasse mit der bestehen-
den Zone auf der anderen Bachseite (Waisehus) verbunden; 
der Gewässerraum wird einbezogen. 

 

 
Ausschnitt Basiskarte Udligenswil (GeoPortal Kt Luzern), Kreis 

Im geltenden Zonenplan (siehe Kap. 1.1) wird der Bachlauf berg-
aufwärts durch eine dichte Uferbepflanzung begleitet, die als Wald 
festgesetzt ist. Wald und Bauzonen werden durch eine überbreite 
Grünzone getrennt. 

Es ist zweckmässig, dieses Prinzip des grosszügigen Grünraums 
entlang des Bachlaufs bis zur Oberdorfstrasse fortzusetzen. Darum 
soll der Teilzonenplan Haglihof auch diese Grünzonen einbezie-
hen. 

In der Gemeinde Udligenswil sind die Gewässerräume noch nicht 
festgelegt. 

Gemäss heutiger kantonaler Praxis soll der Gewässerraum im Be-
reich einer Einzonung partiell schon festgelegt werden.  
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Q lêíëéä~åìåÖ=

QKN páÉÇäìåÖëäÉáíÄáäÇ=ÇÉê=dÉãÉáåÇÉ=

Das Siedlungsleitbild 2005 der Gemeinde Udligenswil bezeichnet 
die Hofliegenschaft Haglihof als "mittelfristiges Entwicklungsge-
biet"; das Grundstück Nr. 209 als "kurz- bis mittelfristiges Entwick-
lungsgebiet". 

Der vorgesehene Zonenabtausch ist mit dieser Entwicklungsvor-
stellung gemäss Leitbild vereinbar. 

 
Siedlungsleitbild Udligenswil 2005: Plan der Entwicklungsgebiete 

QKO dÉÑ~ÜêÉåòçåÉåéä~å=

Der Gefahrenzonenplan (siehe nachfolgende Seite) wurde im 
Rahmen der letzten Ortsplanungsrevision festgelegt. 

Das Grundstück Nr. 208 ist teilweise von einer „Gefahrenhinweis-
zone Rutschungen“ betroffen. 

Für das Gefahrenhinweisgebiet sind im Rahmen der Umzonung 
keine Massnahmen erforderlich.  

Die Gemeindebehörde hat den Baugesuchsteller im Rahmen eines 
Baugesuchs ausdrücklich auf diese Gefahr hinzuweisen. 
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Rechtsgültiger Gefahrenzonenplan, Ausschnitt 

R bêëíÉê=båíïìêÑ=òìê=sçêéêüÑìåÖ=j®êò=OMNS==

RKN qÉáä®åÇÉêìåÖ=ÇÉë=wçåÉåéä~åë=

RKNKN sÉêâÉÜêëòçåÉ=

Die Dorfstrasse ist ca. 3.50 m breit. Soll sie künftig weitere Er-
schliessungsfunktionen übernehmen, reicht diese Breite nicht. 

Entlang der Dorfstrasse wird darum ein 1.50 m breiter Streifen der 
Verkehrszone gemäss § 52 PBG zugeteilt. 

Vorgesehen ist der Ausbau der Verkehrsfläche mit 3.50 m Fahr-
bahn und 1.50 m breitem Fussgängerbereich, der auf derselben 
Höhe liegt wie die Fahrbahn und zum Kreuzen mitbenutzt wird. 

RKNKO PJÖÉëÅÜçëëáÖÉ=tçÜåòçåÉ=tP~=

Die 3-geschossige Wohnzone W3 a umfasst eine Fläche von 3'381 
m2 und ist flächenmässig gleich gross wie das ins üG-B zurückge-
zonte Areal des Grundstücks Nr. 209. 

Aufgrund der Machbarkeitsstudie (siehe Beilage) wird deutlich, 
dass die Zone W3 a bezüglich der Ausnützungsziffer richtig ist, 
sich bezüglich der zulässigen Bauhöhe für eine künftige Wohn-
überbauung hangseitig aber nachteilig auswirken kann. 
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Die First-/Gesamthöhe soll in Art. 6 BZR darum auf 14 m ab Ni-
veau Oberdorfstrasse beschränkt werden. 

RKNKP bêëÅÜäáÉëëìåÖ=

 
Machbarkeitsstudie der Lötscher Architektur GmbH: Bebauungsskonzept Situation 

 

Die Machbarkeitsstudie der Lötscher Architektur GmbH, Meggen, 
zeigt eine mögliche Bebauung des gesamten Grundstücks Nr. 
208.  

Die topographischen Verhältnisse lassen nur wenige Optionen für 
die Erschliessung für den motorisierten Verkehr zu.  

Eine direkt in die Haasenbergstrasse einmündende Erschliessung 
kann eine Bebauung bergseitig erfassen, aber - topographisch be-
dingt - nicht die talseitig liegenden Bauten. 

Für die zweite Bautiefe ab der Oberdorfstrasse ist eine Zufahrt zu 
einer Einstellhalle direkt ab der Oberdorfstrasse eine zweckmässi-
ge Option, die nicht verbaut werden darf. 

Eine solche Erschliessung wird in der Machbarkeitsstudie aufge-
zeigt. 

Sie wird in Art. 6 BZR planungsrechtlich gesichert. 



Udligenswil - Umzonung Haglihof - Planungsbericht – 19.06.2018 

12 

RKNKQ páÅÜÉêìåÖ=dÉï®ëëÉêê~ìã=

Parzellengrenzen und Lage des eingedolten Bachs stimmen nicht 
(mehr) überein. Der Bachlauf wird von der geltenden Dorfkernzo-
ne überlagert. 

Mit dem geänderten Teilzonenplan Haglihof werden folgende Än-
derungen vorgenommen: 

• Im neuen Art. 14a wird im BZR die Grünzone Gewässerraum 
(Gr-G) geschaffen (überlagerte Zone). Diese Zone schafft für 
die Umzonung Haglihof, wie auch für die kommende Revision 
der gesamten Ortsplanung, die notwendige gesetzliche Be-
stimmung für alle Gewässerräume. 

• Die Grenze der Dorfkernzone wird an den Bachlauf zurückver-
setzt (leichte Reduktion der Dorfkernzone auf der Westseite des 
Bachs). 

• Ostseitig des Bachs wird die Dorfkernzone mit der Grünzone G 
überlagert (Breite ab Bachmitte: 9.20 m). 

• Westseitig des Bachs wird die Grünzone B festgelegt, ebenfalls 
überlagert mit der Grünzone G (Breite ab Bachmitte: 9.20 m). 

RKNKR dêüåÄÉêÉáÅÜÉ=pçååã~íí=

 
Ausschnitt aus Teilzonenplan Haglihof 
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Gemäss geltendem Zonenplan werden alle Bauzonen im Gebiet 
Sonnmatt durch eine überbreite Grünzone vom Wald getrennt 
(siehe Kap. 1.1: Rechtsgültiger Zonenplan). 

Mit der Grünzone B zwischen dem bestehenden Wohnhaus Hag-
lihof (Parzelle Nr. 980) und dem Gewässerraum wird dieses Prin-
zip fortgeführt. 

Diese Grünzone soll bei einer späteren hangseitigen Einzonung 
fortgeführt werden. 

RKO píÉääìåÖå~ÜãÉ=ÇÉê=â~åíK=aáÉåëíëíÉääÉ=ê~ïá=ìåÇ=ÇÉê=
aÉåâã~äéÑäÉÖÉ=òì=ÇÉå=sçêéêüÑìåÖë~âíÉå=j®êò=OMNS=

An einer gemeinsamen Besprechung zwischn rawi, Denkmalpfle-
ge, Gemeinde und Ortsplaner wurden di Änderungsanträge am 8. 
Juli 2016 besprochen (siehe Aktennotiz in der Beilage). 

Die wesentlichen Vorbehalte zur vorgesehenen Umzonung betref-
fen die vorgeschlagene Wohnzone und die - zwar noch unverbind-
lichen - aber in den Überbauungsvorschlägen dargestellte Art der 
terrassierten Hangbebauung. 

Der Haglihof wird als Teil des historischen Ortsteils Udligenswil be-
trachtet und muss bei einer baulichen Veränderung entsprechend 
behandelt werden. 

Es wird folgendes Vorgehen vereinbart: 

• Das Areal ist nicht einer Wohnzone, sondern der Dorfkernzone 
zuzuweisen. 

• Für die Überbauung ist die Zone mit Gestaltungsplanpflicht 
festzusetzen. 

• Als Grundlage für den Gestaltungsplan ist ein Bebauungsvor-
schlag zu erarbeiten, der von der Denkmalpflege gutgeheissen 
wird und als Grundlage des Gestaltungsplans dient. 

Die Grundeigentümerschaft hat dieses Vorgehen akzeptiert. 

S wïÉáíÉê=båíïìêÑ=òìê=sçêéêüÑìåÖ=j~á=OMNT=

SKN _ÉÖäÉáíÉíÉë=hçåòÉéíîÉêÑ~ÜêÉå=e~ÖäáÜçÑ=

Die Eigentümerschaft Haglihof beauftragte die Lötscher Architektur 
GmbH, Meggen, mit der Erarbeitung des Konzeptvorschlags. 

Das Konzept wurde in einem begleiteten Verfahren entwickelt. Der 
Begleitausschuss bestand aus: 

• Kantonale Denkmalpflege (Benno Vogler) 
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• Gemeinde Udligenswil (Gemeindeammann Marco Zgraggen) 
• Ortsplaner Gemeinde Udligenswil (Hansueli Remund) 

Bei Bedarf war auch der Eigentümer der Liegenschaft Haglihof 
anwesend (Alois Lang). 

An der Sitzung vom 6. April 2017 verabschiedete der Ausschuss 
das vorliegende Konzept zuhanden des Gemeinderats (siehe Bei-
lage). 

SKO bêä®ìíÉêìåÖÉå=òìã=hçåòÉéí=e~ÖäáÜçÑ=

Konzept in der Dorfkernzone 

Das Konzept sieht zwei Mehrfamilienhäuser vor, die die Ober-
dorfstrasse hangseitig begrenzen (Beschrieb der architektonischen 
Gestaltung: siehe Seite 5 des beiliegenden Berichts zum Richtpro-
jekt). 

Dieses Richtprojekt dient als Grundlage des gemäss Dorfkernzone 
erforderlichen Gestaltungsplans. 

Vor allem die Materialisierung, die Dachform, die ins Volumen ein-
gezogenen Loggias sowie das auf die Strasse ausgerichtete So-
ckelgeschoss nehmen zur Ortsbild Bezug und gehören zu den be-
sonderen Merkmalen des Bebauungsvorschlags. 

Die Bauten stehen in einem grösseren Abstand zueinander und 
lassen damit den Blick hangaufwärts offen. 
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Zweite Bautiefe Hang aufwärts 

Im Richtprojekt wird auch eine mögliche bauliche Erweiterung 
hangaufwärts thematisiert. 

Gegenüber dem ersten Vorschlag 2016 zeigt das Richtprojekt 
2017 jetzt am Hang bedeutend schmälere Häuserzeilen, die zwi-
schen den Zeilen grosszügige Grünräume frei lassen. 

Diese zweite Bautiefe wird ebenfalls über die Oberdorfstrasse er-
schlossen. Eine entsprechende Zufahrt in einer Einstellhalle wird in 
den Konzeptplänen ausgewiesen. 

Die weitere Bebauung am Hang 

Eine weitere Bebauung am Hang ist heute zeitlich nicht absehbar; 
eine konzeptionelle Behandlung ist verfrüht. 

Wichtig ist die Erkenntnis, dass diese längerfristige bauliche Ent-
wicklungsoption selbständig über die Haasenbergstrasse erschlos-
sen werden kann resp. soll und damit für diese Entwicklung zu-
sammen mit der Bebauung an der Oberdorfstrasse keine besonde-
ren Massnahmen erforderlich sind. 

SKP rãòçåìåÖ=ëüÇäáÅÜ=ÇÉê=lÄÉêÇçêÑëíê~ëëÉ=

Das „Risi Schürli“ vor dem Gemeindehaus ist im Dorf sehr zentral 
gelegen. Schon seit Jahren ist die Gemeinde am Erwerb dieser 
Parzelle interessiert. Inzwischen konnte mit dem Grundeigentümer 
eine Lösung, verbunden mit einem Landabtausch, gefunden wer-
den. 

 
 

Parzellentausch: Gemeinde übernimmt das Areal 1 im Dorfzentrum gegen die 

Gemeinde eigene Parzelle an der Oberdorfstrasse (Areal 2). 

1 

2 
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Mit der Übernahme des Grundstücks Nr. 402 würden sich für die 
Gemeinde neue Möglichkeiten für die künftige Gestaltung des 
Dorfzentrums eröffnen. 

Im Abtausch zu diesem Grundstück Nr. 402 im Ortskern bietet die 
Gemeinde dem Eigentümer eine Fläche von 600 m2 an der Ober-
dorfstrasse an. Diese Fläche soll von der Zone für öffentliche Bau-
ten und Anlagen (öBA) in die Dorfkernzone umgezont werden. 

Die Zone öBA an der Oberdorfstrasse war für die Erweiterung des 
Friedhofs vorgesehen. Aufgrund der momentanen Bestattungs-
wünsche wird diese Fläche künftig nicht mehr für Bestattungszwe-
cke benötigt.  

Heute befindet sich der Wohnpavillon auf der zum Abtausch vor-
gesehenen Landfläche. Dieser Standort würde verschoben. 

Die Abtauschfläche an der Oberdorfstrasse wird der Dorfkernzone 
zugeteilt (wie angrenzende Grundstücke). Festgesetzt wird ein 
Baubereich von 150 m2 und zwei Vollgeschossen. 

SKQ rãÑ~åÖ=ìåÇ=fåÜ~äí=ÇÉê=rãòçåìåÖëîçêä~ÖÉ==

Zur Umzonungsvorlage gehören im Weiteren: 

• Die Grünzonen zur Sicherung der Gewässerräume mit entspre-
chender Ergänzung des Bau- und Zonenreglements (Art. 14a). 

• Die erweiterte Grünzone analog der Überbauung Sonnmatt ent-
lang des Waldrands gemäss gültigem Zonenplan 

• Die Verkehrszone zur Verbreiterung der Oberdorfstrasse 
• Die Ergänzung der Waldfeststellung.  

T h~åíçå~äÉ=sçêéêüÑìåÖ=

TKN sÉêÑ~ÜêÉå=

Die kantonale Vorprüfung der Umzonungsvorlage erfolgte vom 8. 
April 2016 – 13. September 2017. Die relativ lange Zeit der Vor-
prüfung ist mit dem Anspruch der kant. Denkmalpflege begründet, 
als Grundlage für die Einzonung Haglihof an der Dorfstrasse ein 
konkretes Richtprojekt vorzulegen, das während der Vorprüfung 
durch die Eigentümerschaft ausgearbeitet und dem Kanton nach-
gereicht wurde. 

Mit dem Richtprojekt soll nachgewiesen werden, dass eine der 
Dorfkernzone angemessene architektonische Qualität erreicht wird. 
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Mit Bericht vom 13. September 2017 nahm das Bau-, Umwelt- 
und Wirtschaftsdepartement des Kantons Luzern (BUWD) zu den 
Umzonungen Stellung. 

Mit Ausnahme von wenigen formellen Änderungen stellt das 
BUWD fest, dass die Umzonungsvorlage recht- und zweckmässig 
ist, dementsprechend weiterbearbeitet und für die Beschlussfas-
sung durch die Stimmberechtigten vorbereitet werden kann. 

TKO ûåÇÉêìåÖÉå=~ìÑÖêìåÇ=ÇÉê=â~åíK=sçêéêüÑìåÖ=

TKOKN dêüåòçåÉ=dÉï®ëëÉêê~ìã=

Zu den formellen Änderungen gehören die „Grünzonen Gewässer-
raum (Gr-G)“, die zwischenzeitlich kantonal einheitlich zu regeln 
sind, womit die bisherigen Grünzonen C und ersetzt wurden durch 
die Grünzone G gemäss Art. 14a. 

TKOKO sÉêã~ëëìåÖ=ÇÉê=wçåÉå=

Die neu geschaffenen Bauzonen werden im Zonenplan vermasst. 

TKOKP sÉêäÉÖìåÖ=ÇÉë=t~åÇÉêïÉÖë=

Der Bewirtschaftungsweg auf der Liegenschaft Haglihof gehört 
zum ausgeschilderten Wanderwegnetz (Verbindung Sonnmatt – 
Oberdorfstrasse). Es soll aufgezeigt werden, wie dieser Weg nach 
Realisierung der ersten Etappe der Überbauung Haglihof verlegt 
werden soll (Varianten: siehe Anhang) 

U qÉêãáåÉ=

1. Erster Beschluss GR zur Vorprüfung 2016 22. März 2016 

2. Aktennotiz der kant. Dienststelle rawi 8. Juli 2016 

3. Erarbeitung des Richtprojekts Oberdorfstrasse 

 und Ergänzung Landabtausch Winter 2016/17 

4. Zweiter Beschluss GR zur Vorprüfung 2017  9. Mai 2017 

5. Vorprüfungsbericht des Kantons 13. Sept. 2017 

6. Mitwirkungsverfahren Nov./Dez. 17 

7. Behandlung der Mitwirkungs-Eingaben Jan. 18 

8. öffentliches Auflageverfahren 25.Juni–24.Juli 18 
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Ausstehend: 

9. Einspracheverhandlungen Sept. 18 

10. Beschlussfassung an der GV 26. Nov. 2018 

11. Genehmigung Regierungsrat Frühling 2018. 

V ^ÄëÅÜäáÉëëÉåÇÉ=_ÉãÉêâìåÖÉå=

Haglihof 

Die Gemeinde Udligenswil verfügt über sehr wenig Land, das sich 
für eine gewerbliche Tätigkeit eignet. 

Die Festsetzung von geeigneten Arbeitszonen (Lärm-ES III) erwies 
sich in den Ortsplanungsrevisionen als sehr schwierig. 

Die Gemeinde ist darum interessiert, die heute bestehenden Ge-
werbebetriebe erhalten zu können. 

Mit der Festsetzung einer Bauzone wird der bestehende Gewerbe-
betrieb vorläufig planungsrechtlich gesichert. Bauliche Erweiterun-
gen oder Veränderungen des Gewerbebetriebs an diesem Ort sind 
aber weder vorgesehen noch erwünscht. Der Gewerbebetrieb bil-
det eine "Zwischenlösung". 

Mit der Zuweisung zu einer Dorfkernzone mit Gestaltungsplan-
pflicht und der planungsrechtlichen Sicherung des vorliegenden 
Konzepts wird die längerfristige Entwicklung entlang der Ober-
dorfstrasse eindeutig aufgezeigt. 

Teilparzelle Nr. 584 

Mit der Festlegung der neuen Dorfkernzonen-Parzelle auf der Süd-
seite der Oberdorfstrasse wird ein Landabtausch möglich, welcher 
der Gemeinde einen grösseren Spielraum bei der künftigen Gestal-
tung und Aufwertung des engeren Dorfkerns ermöglicht. 

An der Oberdorfstrasse fügt sich das Wohnhaus gut in die beste-
hende bauliche Situation ein. 

 

Udligenswil, 3. November 2017 / 19. Juni 2018  

 

GEMEINDERAT UDLIGENSWIL 
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NM ^åÜ~åÖW=sÉêòÉáÅÜåáë=ÇÉê=_Éáä~ÖÉå=

Die Umzonungsakten umfassen folgende Unterlagen: 

Verbindliche Instrumente 

• Teilzonenplan Haglihof 2017 1:2'500 
• Teiländerung Dorfkern Haglihof 1:2500 
• Bau- und Zonenreglement: Art. 2 und Art. 14a 
Diese Instrumente sind Gegenstand der Abstimmungsvorlage an 
die Gemeindeversammlung. 
 
Von der kantonalen Diernststelle lawa zu genehmigenden Plan 
• Plan zur Waldfeststellung Haglihof 1:500 
 
Weitere wegleitende Dokumente 

• Richtprojekt Haglihof 
• Mitwirkungsbericht 
• Planungsbericht.  
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NN ^åÜ~åÖW=s~êá~åíÉå=òìê=sÉêäÉÖìåÖ=ÇÉë=t~åÇÉêïÉÖë=

Linienführung und Belag werden vor der ersten Baubewilligung in 
Zusammenarbeit mit der Vereinigung Wanderwege Luzern festge-
legt. 

 

 


